
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 37 (1921)

Heft: 10

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3U»f*e. fdjtottj. $auötoi."3eitötig („äKeifterbtatt") ytr. )0

möglich fein, ein bolIfommeneS Sötlb aller gräßigfeiten
und ©rrungenfcßuften auf bem ©ebiete angewandter
Äunft gu zeigen.

Mit SRüdficßt auf bie große internationale 2lugfiellung
angewandter Äunft in Pari« im Qaßre 1924 bebeutet
bie, Sluäfteßung in Saufanne gewifferntaßen eine Bor=
fcßau unb Borbereitung ber fcßweizerifcßen Mnftlerfcßaft
unb Qnbuftrieu auf bie Barifer 21uSfteHung, benn mir
finb willeng, itt ^Saris einen ©ßrenplaß einzunehmen
unb unfere 21nfirengungett bon neuen internationateu
Ipanbelgbezießungett unb wirtfcßaftlicheu Borteileu für
unfere Qnbuftrie belohnt ju feßett.

Sie nationale 2lugfteKung angemanbter S'unft 1922
fann befcßidt toerben bon äünfttern, Shmftgewerblern
unb QnbuftrieKert fcßmeizerifcßer Nationalität oßne Bücf»
ficht auf ißren Sßoßnort, auglättbifdjen Sünfttern, Äunft»
gemerblern imb Qnbuftrieden, bie miubeftenS 3 Qaßrc
in ber Schweiz niebergetaffen finb. ©ine Qprß prüft
bie eingefanbten Arbeiten unb eutfcßeibet über bie Qu»
laffung zur StuêfteQung.

Sie lugfteflung wirb-folgende Branchen uttb@ruppen
umfaffen :

a) 2111gemeine 21bteilung: 1. SJiöbel unb 3m
neuaugftattung bon SBoßnräumen, 2. Seforatibc Malerei
unb ©fulptur atö SSeftanbtetl ber 2(rcßite!tur, 3. Sapeteti,
4. Beleuchtunggförper, 5. Shmftfcßtniebearbeiten, 6. Site»

tatlarbeiten, 7. $eramif, 8. ©la«, 9. Mofaif, 10. ©la«»
gemätbe, 11. ©mail, 12. .fpolzfcßnißerei, 13. SBeberei,
14. ©toffbruderei, Batif, 15. ©tieferei, ©pißen, Stabel»
arbeit, 16. Budjbinberei, Seberarbeiten, ©tut«, 17. ©rapßif,
18. Berfdßiebeneg, ©pielmaren, Äleinplaftif, angewandte
Äunft berfdßiebetter 21rt.

b) Befonbere Abteilung : 1. llßrenmadierei,
2. ©olbfdjmiebefunft, 3. ©ilbcrfcßmiebefunft.

Sag Organifationgfomitee unb da« Preiggericht be=

fteßen au« Mitgliedern de l'Oeuvre, beg ©cßweizenfcßen
BSetfbunbeg unb ber eibgenöffifdjen Sommtffiott für
angcmanbte Sun ft, welche fo(gtid) bie hauptfäcßlühen
@rzeugung«zentren ber ©dpoeiz unb bie mistigften @e^

biete beg Sunftgemerbe« repräfentieren, fo baß den 2(u8
ftedern bollfte ©arantie in bezug auf Kompetenz unb
Unparteilichkeit geboten ift.

Sag Drganifatioitgfomitee richtet au bie Künftler,
bie Kunftßanbmerfer, fomie au bie Kunftgeiuerbler bie
bringende Sitte, troß ber gegenwärtig feßr fctjruierigen
Sage fich oßne Serzug auf 'oie unerläßlichen 2lnftrengungeu,
welche btefe allgemeine ©djau über bie nationale Sei*
ftunggfäßigfeit auf bem ©ebiete ber angemaubteit Sunft
erfordern, borzubereiten : bie grüdfte, toeldje fie zeitigt,
werben bann nicht augbleiben.

Beginn unb Sauer ber 21u§fte(lung, fowie 2lnntelbe=
ftifi unb Qeitpunft für bie Befcßicfung ber augzuftel»
lenben ©rzeugniffe werben bcmnöcßft fcftgefeßt.

©ämtliche ^Serfonett, welche fich für biefe Unternehmen
in, irgenb einet SBeife intereffieren, werben gebeten,
fich fcfjori jeßt beim ©eneratfefretariat de l'Oeuvre,
Place de la Cathédrale 12 in Saufanne anzumelden,
welche« ißnen bie 2luSfteüuuggbebiugungen unb jede
nähere wünfcßengwerte 2lngfunft gratig erteilt.

©chweijerifchcr ©ewerbelchrertag in äöintertßur.
21m 2. unb 3. Quli finbet in Sßintertßur bie Qaßreg»
oerfammlung ber fcßweiz. ©ewerbeleßrer ftatt. Sag
Programm biefer Sagung, furj fïissiert, lautet: © a m g

t a g' ben 2. Quli, Rundgang burcß ein ßiefigeg ©tablif»
fement; Berfammtung der ^Mitglieder zur 21bwidlung
ber Qaßreggefcßäfte; gamilienabenb. Sonntag ben

3. Quli, £>auptoerfammIung im ©tabthaugfaale, 1. 23or=

trag: |)err Slationalrat SSilb, @t. ©allen, über da«

Seprlinggwefen nac^ bem ©ntmurfe beg eib
genöffifd)en ©emerbegefeßeg. 2. Sortrag: $err
Ingenieur ©h- ©Ö«f ber Sehrlinggabteilung ©ebr.
©uljer 21.»©., über ißfpchotehnif^e ©ignungg»
Prüfungen an Seprlingen. Sanfett im Safino.

Sie „Sereinigung ber Seßrer an ©ewerbefdßulen non
äßinterthur unb Umgebung", welclje bie Surchführung
biefer Sagung übernommen ßat oeranftaltet auf Siefen

2tnlaß ßi» «iue 2lugftellung oon ©d) liier arbeit en,
bie alte gewerblichen Silbungganftatten unfereg Paßeg
umfaßt. @g werben fid) daran beteiligen : die Sehrwerf»
ftätte für SOfetallarbeiter, die SBerîfdjulen ©ebr. ©uljer
21. ®. unb ©chweijer. Sofomotio» unb SJlafihinenfabrif
21.=®., die ftäbtißhen ©ewerbefchulen für Seßrlinge und
Sef)rtöd)ter unb die ©ewerbefdjule Söß.

Siefe 2lugfteltung wirb auf die Beßrer an ©ewerbe»
fcßulen befonbere 21nzießunggfraft augüben. 2tber aucß
bie Seoölferung, ingbefonbere ^nbuftrielle», ©ewerbe»
unb 2lrbeiterfreife, ßabeu ein großeg Qntereffe, ber @nt»

widlung biefer ©cßulanftalten ißre 2lufmerffamfeit z»
fhenfen. Sauf beg ©ntgegenfommeng ber tit. eoange»
lifcßeti Äircßenpflege ift eg möglich, die 2(ugftetlung in
einem ßiezu geeigneten 21aume, bem unteren ©aale beg

ftlrchgemeinbeßaufeg, oom 2.—11. Quli zu plazieren.

Ser Cantonale ©<hïoffermcifter=23er6nnî) ©tau»
bilitden ßtelt ©onntag bett 29. SJÎai int ^otel zum
weißen ßteuz in ©ßur feine zweite, gut befucßte ©ene»

raloerfammlung ab. tßräfibent f^riß Srippel ©ßur er»

öffnete die Sitzung oormittagg 9'/a Ußr mit einem furzen
Segrüßunggwort. — Sie 2Jlitgliebevzaßl beg Berbanbeg
ift auf 43 geftiegeit.

Qaßregbericßt: Ser Sericßt über die leßte Sete»
giertenoerfammlung beg Schweizer, ©cßloffermeifterner»
banbeg itt ©enf würbe oerlefen unb fattb einftimmige
©eneßiitiguitg. Sarau anfcßließenb folgte ber Sericßt ber
SJÎelbefteÙe über bie fRefultate uttfereg neuen ©ubtnif»
fiongreglementeg, ber datttt zu einer regen Sigfuffion
2(nlaß gab, welcße zeigte, baß ficß otete itt ben einzelnen
Seftimmuugen begfelben toäßrettb ber furzen $eit beg

Sefteßeng ttodj iticßt oöllig gitre(f)tfatiben. @g muß in
3ufuttft brittgettb darauf geßaltett werben, baß ben ein»

zelnett Paragraphen beg Sîeglententg genau nachgelebt
werbe. Ser Sfaffabericßt unb Bericht ber Slecßttungg»
reoiforen paffiertett oßtte weitere Sigfuffion unb zeigte
ficß hier bereitg die fdjöne ©eite uttfereg ©ubittiffiong»
regtementg, indent die ßaffe itt ber furzen 3eit feineg
Befießeng ficß orbettllid) äuffnen fotittte.

Sie Borftattbgwaßlen ergaben bie Beftätigung
ber bisherigen Mitglieder: Präfibent: gritz Srippel,
©ßur; .îîaffier: Qoß. Sonatföß, Malang; 2lftuar:
Qui. Utäber, ©ßur; Beiftßer: Sübeltborfer, Saoog
und B. Bonplott, Sßuftg. 2ltg SRedßttunggreviforen wurden
beftimmt: Q. 2llbitt, Qtanz unb Q. Bufcß, ©ßur. Sie
Melbeftetle für ©ubmiffiongarbeiten beßält ber bigßerige
Qnßaber Qui. Sîâber, ©ßur. Ser Qaßregbeitrag wurde
auf 10 Qr. feftgefetzt. ©g tourbe befcßloffeti, beut büttb»

nerifdjeit ©ewerbefefretariat einen freiwilligen Beitrag
zuzuwenden. 211§ Drt ber ©ieneraloerfatttmlung für 1922
wurde Saoog beftimmt. gür die näcßfteitg ftattfmbenbe
Selegiertenoerfammluttg beg ©djtoeizer. ©cßloffermeifter»
oerbanbeg in Qürih werben abgeorbttet : £>. Sübettborfer»
Saoog unb S. ©aniemfcß=®ßuv unb für bett ©cßweizer.
©ewerbetag itt ©ßur am 11. unb 12, Quni präfibent
Qr. Srippel.
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möglich sein, ein vollkommenes Bild aller Fähigkeiten
und Errungenschuften auf dem Gebiete angewandter
Kunst zu zeigen.

Mit Rücksicht auf die große internationale Ausstellung
angewandter Kunst in Paris im Jahre 1924 bedeutet
die Ausstellung in Lausanne gewissermaßen eilte Vor-
schau und Vorbereitung der schweizerischen Künstlerschast
und Industrien auf die Pariser Ausstellung, denn mir
sind willens, in Paris einen Ehrenplatz einzunehmen
und unsere Anstrengungen von neuen internationalen
Handelsbeziehungen und wirtschaftlicheil Vorteilen für
unsere Industrie belohnt zu sehen.

Die nationale Ausstellung angewandter Kunst 1922
kann beschickt werden von Künstlern, Kunstgewerblern
und Industriellen schweizerischer Nationalität ohne Rück-
sicht auf ihren Wohnort, ausländischen Künstlern, Kunst-
gewerblern und Industriellen, die mindestens 3 Jahre
in der Schweiz niedergelassen sind. Eine Jpry prüft
die eingesandten Arbeiten und entscheidet über die Zu-
lassung zur Ausstellung.

Die Ausstellung wird folgende Branchen und Gruppen
llmfassen:

u) Allgemeine Abteilung: 1. Möbel lind In-
Neuausstattung von Wohnränmen, 2. Dekorative Malerei
und Skulptur als Bestandteil der Architektur, 3. Tapeten,
4. Beleuchtungskörper, 5. Kunstschmiedearbeiten, 6. Me-
tallarbeiten, 7. Keramik, 8. Glas, 9. Mosaik, 10. Glas-
gemälde, 11. Email, 12. Holzschnitzerei, 13. Weberei,
14. Stvffdruckerei, Batik, 15. Stickerei, Spitzen, Nadel-
arbeit, 16. Buchbinderei, Lederarbeiten, Etuis, 17. Graphik,
18. Verschiedenes, Spielwaren, Kleinplastik, angewandte
Kunst verschiedener Art.

b) Besondere Abteilung: 1. Uhrenmacherei,
2. Goldschmiedekunst, 3. Silberschmiedekunst.

Das Organisationskomitee und das Preisgericht be-
stehen aus Mitgliedern à ì'lteuvrs, des Schweizerischen
Weltbundes und der eidgenössischen Kommission für
angewandte Kunst, welche folglich die hauptsächlichen
Erzeugungszentren der Schweiz und die wichtigsten Ge
biete des Kunstgewerbes repräsentieren, so daß den Aus
stellern vollste Garantie in bezug auf Kompetenz und
Unparteilichkeit geboten ist.

Das Organisationskomitee richtet an die Künstler,
die Kunsthandwerker, sowie an die Kunstgewerbler die
dringende Bitte, trotz der gegenwärtig sehr schwierigen
Lage sich ohne Verzug auf die unerläßlichen Anstrengungen,
welche diese allgemeine Schau über die nationale Lei-
stungsfähigkeit auf dem Gebiete der angewandten Kunst
erfordern, vorzubereiten: die Früchte, welche sie zeitigt,
werden dann nicht ausbleiben.

Beginn und Dauer der Ausstellung, sowie Anmelde-
frist und Zeitpunkt für die Beschickung der auszustel-
lenden Erzeugnisse werden demnächst festgesetzt.

Sämtliche Personen, welche sich für diese Unternehmen
in. irgend einer Weise interessieren, werden gebeten,
sich schon jetzt beim Generalsekretariat äs l'Oöuvro,
Lisee clo Is. tlatkollralo 12 in Lausanne anzumelden,
welches ihnen die Ausstellnugsbediugungen und jede
nähere wünschenswerte Auskunft gratis erteilt.

Schweizerischer Gewerbelehrertag in Winterthur.
Am 2. und 3. Juli findet in Winterthur die Jahres-
Versammlung der schweiz. Gewerbelehrer statt. Das
Programm dieser Tagung, kurz skizziert, lautet: Sams-
t a g den 2. Juli, Rundgang durch ein hiesiges Etablis-
sement; Versammlung der Mitglieder zur Abwicklung
der Jahresgeschäfte; Familienabend. Sonntag den

3. Juli, Hauptversammlung im Stadthaussaale, 1. Vor-
trag: Herr Nationalrat Wild, St. Gälten, über das

Lehrlingswesen nach dem Entwürfe des eid-
genössischen Gewerbegesetzes. 2. Vortrag: Herr
Ingenieur Eh. Schär, Chef der Lehrlingsabteilung Gebr.
Sulzer A.-G., über Psychotech nische Eignungs-
Prüfungen an Lehrlingen. Bankett im Kasino.

Die „Vereinigung der Lehrer an Gewerbeschulen von
Winterthur und Umgebung", welche die Durchführung
dieser Tagung übernommen hat, veranstaltet auf diesen

Anlaß hin eine Ausstellung von Schülerarbeiten,
die alle gewerblichen Bildungsanstalten unseres Platzes
umfaßt. Es werden sich daran beteiligen: die Lehrwerk-
statte für Metallarbeiter, die Werkschulen Gebr. Sulzer
A.-G. und Schweizer. Lokomotiv- und Maschinenfabrik
A.-G., die städtischen Gewerbeschulen für Lehrlinge und
Lehrtöchter und die Gewerbeschule Töß.

Diese Ausstellung wird auf die Lehrer an Gewerbe-
schulen besondere Anziehungskraft ausüben. Aber auch
die Bevölkerung, insbesondere Industrielle-, Gewerbe-
und Arbeiterkreise, haben ein großes Interesse, der Ent-
wicklung dieser Schulanstalten ihre Aufmerksamkeit zu
schenken. Dank des Entgegenkommens der tit. evange-
tischen Kirchenpflege ist es möglich, die Ausstellung in
einem hiezu geeigneten Raume, dem unteren Saale des

Kirchgemeindehauses, vom 2.—11. Juli zu plazieren.

Der Kantonale Schlossermeister-Verband Grau-
blinden hielt Sonntag den 29. Mai im Hotel zum
weißen Kreuz in Chur seine ziveite, gut besuchte Gene-
ralversammlung ab. Präsident Fritz Trippel-Chur er-
öffnete die Sitzung vormittags 9'/s Uhr mit einem kurzen
Begrüßungswort. — Die Mitgliederzahl des Verbandes
ist auf 43 gestiegen.

Jahresbericht: Der Bericht über die letzte Dele-
giertenversammlung des Schweizer. Schlossermeisterver-
bandes in Genf wurde verlesen und fand einstimmige
Genehmigung. Daran anschließend folgte der Bericht der
Meldestelle über die Resultate unseres neuen Submis-
stonsreglementes, der dann zu einer regen Diskussion
Anlaß gab, welche zeigte, daß sich viele in den einzelnen
Bestimmungen desselben während der kurzen Zeit des

Bestehens noch nicht völlig zurechtfanden. Es muß in
Zukunft dringend darauf gehalten werden, daß den ein-
zelnen Paragraphen des Reglements genau nachgelebt
werde. Der Kaffabericht und Bericht der Rechnungs-
revisoren passierten ohne weitere Diskussion und zeigte
sich hier bereits die schöne Seite unseres Submissions-
reglenients, indem die Kasse in der kurzen Zeit seines
Bestehens sich ordentlich äuffnen konnte.

Die Vorstand s wähl en ergaben die Bestätigung
der bisherigen Mitglieder: Präsident: Fritz Trippel,
Chur; Kassier: Joh. Donatsch, Malans; Aktuar:
Jul. Räber, Chur; Beisitzer: H. Dübendorfer, Davos
und R. Vonplon, Thusis. Als Rechnungsrevisoren wurden
bestimmt: I. Albin, Jlanz und I. Busch, Chur. Die
Meldestelle für Submissionsarbeiten behält der bisherige
Inhaber Jul. Räber, Chur. Der Jahresbeitrag wurde
auf 10 Fr. festgesetzt. Es wurde beschlossen, dem bünd-
nerischen Gewerbesekretariat einen freiwilligen Beitrag
zuzuwenden. Als Ort der Generalversammlung für 1922
wurde Davos bestimmt. Für die nächstens stattfindende
Delegiertenversammlung des Schweizer. Schlossermeister-
Verbandes in Zürich werden abgeordnet: H. Dübendorfer-
Davos und L. Ccnnenisch-Chur und für den Schweizer.
Gewerbetag in Chur am 11. und 12. Juni Präsident
Fr. Trippel.
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